
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1916

356 (24.12.1916) Unterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt



uterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
(Nachdruck sämtlicher Artikel verboten .)

Ich fahr 'durch Schnee und
weiße Nacht .

Bon Klabnnd .

Zch fahr durch Schnee und weihe Nacht.
Der V -Zug rauscht. Der Schneesturm kracht.
Ich preh ans Fenster mein Gesicht :
O himmclslicht ! O Himmelslicht!

Und blank entsteigt dem dunklen Wald
Des ewigen Baumes Lichtgestalt.
Der Schleier fällt vom Firmament .
Und Sonne . Mond und Stem entbrennt .

Die Weihnacht hat uns hart beschert :
Blutedelstein und Eisenschwert.
Zn Tränen spielt das heilige Kind
!Mt Donnerklang und Wolkenwind .

Der finstre Geist herrscht überall .
Des Kindes Spiel bringt ihn zu Fall .
Die Sehnsucht ist sein Angesicht:
O himmelslicht ! O himmelslicht !

Kus K l a b u n d s neuer , bei Erich Reib . Berlin ,
tiienener Gedichtsammlung ..Die Himmels -
iter "

.)

.J

1

Das Hechtkreuz .
Eine Weihnachtserzählung .

Von Georg Engel .
Also nu Courage , Fritz Blohm " ermunterte

weißbärtige Hafenmeister vor der geschlosse-
# Tür des Familienzimmers und dabei schlug
dem jungen Marinesteuermann , der sich vvr

schweren Ausfahrt verabschieden wollte , be-
»tsam aus die Schulter , „nu rein zu meinen
ei Frauenzimmern und endlich einen Entschluß ,
h meine nicht gleich einen mit Berlobungöring ,
n» dazu , das seh' ich wohl , ist Deine Reise zu
^sicher , aber doch eine Erleuchtung vor Dir sel-

Teufel noch eins , die Wahl würde mich ja
!bst schwer sallen . Da ist zuvörderst Bettine ,
6 witzige . Ist es nicht drollig , wenn sie ihre
losten macht ? Und denn ist da Hertha , die
sche . Oh , was hat sie für Temperament im
b ! Es ist ja nicht recht , wenn ich sie als
ter und trauriger Witwer lvbe , aber ihr sit-

ein paar Augen im Kopfe , daß die ausge -
« nten Fischernetze hier zu brennen anfangen ,
nn sie vorbeigeht . Und zuletzt ist schließlich

da Helening , meine mittelste . Nun ja , sie
"
fräftt sich ein bißchen kühl und frostig , aber

Jünglinge in Deinem Alter lieben es ja ,
|!(fj ein Rätsel zu lösen . Mir würde es offen ge-
mden weniger Spaß machen , denn ich bin mehr

das Feurige , und eine angetraute Braut muß
wie ein Streichholz , daß einem beim Pfeife -

rauchen aus Versehen auf die Jacke gefallen
und nian muß pusten , damit es nicht durch -

tont . Natürlich , ich will Dich nicht vorgreifen ,
' aber Hab ' ich nicht recht , Friß Blohm ?"

»»Ja , Sie haben recht , lieber Herr Hafenmeister
o'i Rellin"

, stimmte der schmucke Marinesteuermann
l ^ denklich zu und starrte versonnen auf die ro -

Ziegeln in der Diele . „Wenn jemand eine
... irt antritt wie ich, dann hat man es gern , so-

man ein starkes Gefühl hinter sich glaubt .

Ja , das mutz sich nun entscheiden "
, raffte er sich

liastig empor : im gleichen Moment ließ er auch
schon seine Hand muttg auf die Messingklinke fal -
len und trat aufatmend in die weite , gemütlich er -
leuchtete Stube .

Wirklich , es waren drei Prachtmädels , die da
den unentschlossenen Freier hinter dem gedeckten
Tisch empsingen . Bettina , die witzige , schüttelte
sofort ihre braunen Locken, denn das Flattern
kle' dete sie gut , indem sie dem Eintretenden eine
Bemerkung entgegenseuerte , die ihm über die erste
Verlegenheit hinweg helfen sollte .

„Fritz Blohm " rief sie und schüttelte sich vor
Lachen , „der Hecht , den wir Dir vorsetzen , hat mich
in den Finger gebissen . So viel Blut hast Du in
Deiner Kriegerlaufbahn noch nicht vergossen ".

Die feurige Hertha aber ergriff die Hand des
Ankömmlings , drückte sie heimlich , und in ihren
grün -grauen Augen , die sich seltsam und slam -
mend auf ihn richteten , da stand viel zu lesen .
Viel mehr und Heißeres , als sie wirklich äußerte .
Sic sagte nämlich nur mit ihrer weichen , aufrei -
zenden und unterdrückten Stimme :

„Ach Fritz , ist es wirklich wahr , daß Du jetzt
von uns gehen mußt ? Wie wird mir bange
werden !"

Ihre Wangen schauerten dabei , und ihre Hand
zitterte . Dem Steuermann gab es einen erken -
nenden Stich durch 's Herz . So kam es , daß er
nur einen turzen , forschenden Blick zu der selbst
von ihrem Erzeuger verurteilten Helene herüber -
schickte, die kühl und ausrecht in ihrer matten
Blondheit am Tisch waltete , um die Teller zu
rücken und die letzten Borbereitungen zu treffen .

„Es ist merkwürdig " dachte der Gast kopffchüt -
telnd , „es gibt wirklich deutsche Mädchen , die über
der Küche und ihren kleinen Wirtschaftssorgen
vergessen , was es heißt , wenn ein Kriegsmann
auf 's Meer führt . Der Hecht in ihrem Topf lockt
dieser da , glaube ich , die einzige Empfindung ab .
Nun ja , sie hat recht , ich kann übermorgen viel -
leicht schon viel tiefer auf dem Grunde ruhen , als
dieser Fisch je geschwommen ist .

"
Damit setzten sie sich vor das weiße Tischtuch ,

und bald ging die Unterhaltung hin und her .
Etivas schlep;>end , denn die Stimmung des Ab -
schieds , die der Scheidende mit hereingebracht ,
ließ sich schwer verbannen . Zwar Bettina streute
ihre munteren Bosheiten über Nachbant und
Freunde um sich, und währeni » die frostige He¬
lene sorgsam und still die Aufwartung besorgte ,
da sprühte ihre feurige Schwester , die dem Steuer -
mann gegenüber Platz genommen , dem juugen
befangenen Menschen hundert weiche Liebkosun -
gen aus ihren teilnahmsvollen , grünlich schillern -
den Augen entgegen , und der alte Hafenmeister
hatte sich tief in seinen Lehnstuhl zurückgelehnt
und trommelte zuweilen ungeduldig mit dem
Messer aus seinem Teller , als wolle er den Freier
innner wieder an den Zweck dieses letzten Besu -
ches erinnern .

,^Ja " schoß er von Zeit zu Zeit geheimnisvoll
dazwischen , „es is nicht leicht , es is wirklich nicht
leicht !"

Da ging Fritz Blohm tatsächlich in dieser ern -'

sten Stunde die Erleuchtung auf . Niemals hatte
er gewiß etwas von dem Mohren Othello und
seiner Werbung um Desdemona zu Venedig ver -
nommen . Aber mit dem richtigen Instinkt eines
Scheidenden begann er , um seine dreigeteilte
Herzensangelegenheit zum Abschluß zu bringen ,
genau so zu handeln , wie der dnnkle Heerführer
der Republik . Ganz von ungefähr fing er an ,
sein Kriegsschiff zu schildern , wie es hinaus ran -
schen würde in das Nordmeer , um den überlege -
nen Gegner zu suchen , während das Häuflein er -
probier Männer kampfgerüstet und zum Aeußer -
sten bereit unter der wehenden Flagge verharrte .

Da sah man die drei grauen Schornsteine ge-
troffen und qualmend sich neigen , man spürte , ivie
der gewaltige Rumpf sich schräg gegen die schäu-
mende See legte , und fing mit Herzklopfen das
letzte Donnern der Panzergeschütze auf , wenn sie
die hohen Wassersäulen gleich weißen gespensti -
schen Frauen über das Meer jagten . Jetzt wurde
es auf einmal still im Kreise . Stürmisch pochten
aller Herzen und empfanden den Ernst der
Stunde . Zuerst erhob sich die Frostige , um , wie
sie angab , nach dem Fischgericht in der Küche Aus -
schau zu halten . Allein dem Steuermann erschien
es , als ob sie sich nur der allgemeinen Wehmut
einziehen wollle , die ihrer nüchternen Lebensauf -
fasfung gewiß lächerlich dünkte .

„Nein "
, dachte sich Fvitz Blohm nunmehr ganz

überzeugt , „aus diesen ernsten und kalten Zügen
spricht kein Herz ."

Wie tonnte er auch anders urteilen , da zu glei -
cher Zeit dos heftige Schluchze » der dunklen Her¬
tha an sein Ohr schlug und er mit stolzem Schiek -
ten auffing , wie das leidenschaftliche Geschöpf ihr
Haupt neigte , um die herabstürzenden Tränen zu
verbergen .

Ja , das war die Rechte ! So echt, so selbstver -
gessen äußerte sich nach seiner Erfahrung nur eine
tiefe , verschlossene Neigung . Und da auch Vater
Mellin gerührt und bedeutungsvoll zu ihm her -
übermckte , so streckte der Freier plötzlich mitgeris -
sen dem weinenden Mädchen die Hand über der
weißen Decke entgegen , und er fühlte mit Ent -
zücken , wie seelenvoll und innig sein werbender
Druck erwidert wurde .

„Na , nu wäre es ja endlich so weit "
, seufzte Va -

ter Mellin erleichtert .
*

Einige Monate hörte man nichts mehr von dem
Entschwundenen . Aber eine große Seeschlacht
ward geschlagen . Bettina machte zierliche Bemer -
kungcn darüber , und ihre feurige Schwester wiegte
sich mit den Ingenieuren eines eingefrorenen
Vermessungsschisfes höchst anmutig im holländi -
schen Eislauf . Warum nicht ? Auch eine halb -
wegs vergebene Braut mußte sich irgendwie an der
großen Erhebung beteiligen .

Am Weihnachtsmorgen aber geschah etwas son-
derbares . Frühnebel wallten über die Schnee -
selber , nnd in dem Hafenmeister -Hänschen schlief
man noch. Nur die frostige Tochter stand am Kü -
chensenster und spähte ernsthaft nach dem trüben
Dänimer der Sonne . Da hörte die Aufmerksame
einen schleichenden Tritt , und als sie sich nm -
wandte , stand ein junger Matrose mit flatternden
Mützenbändern vor ihr und streckte ihr befangen
die Linke entgegen . Anders konnte er sie nicht
begrüßen , denn den rechten Arm trug er in einer
schwarzen Binde .

„Fritz Blohm !" schrie die Ueberraschte im ersten
Schrecken auf . und sie mutzte sich am Fensterkreuz
festklammere „was ist Dir ?"

„Oh nichts " , entgegnete der Steuermann stok -
kcnd, aber er maß sie so forschend und prüfend
wie noch nie in all der Zeit , „ ich wollte Dir nur
sagen , es hat mir Glück gebracht .

"
Die Frostig « wurde blutrot , jedoch sie rührte sich

nicht und schüttelte nur ablehnend das helle -Haupt ,
das so satt und goldig blinkte , wie ein Aebrenfeld
zur Reife . Der Steuermann aber zog ein klei¬
nes Hechtkreuz hervor und drehte es verloren
zwischen den Fingern der einzigen Hand , die ihm
zu Gebote stand .

„Ich habe es mir später enträtselt ." quoll es ver -
legen , jedoch in tiefer Dankbarkeit aus ihm her -
vor . „Dies Ding verbargst Du damals , als Du
am letzten Abend in die Küche gingst im Futter
meines Ueberrocks . Denn Du , und ich , und wir
alle glauben ja daran , daß es Glück bringt nnd
kugelfest macht . Kuck, Helening "

, fuhr er plötzlich
bezwungen fort , „ und das ist auch eingetroffen .

Das Eisenstück ist wirklich an mir vorbeigeflogen ,
und das einzige , was es aus mir berausgeschla -
gen hat , war Dein liebes Kreuz . Nein , schüttle
nicht den Kopf , es stammt wahr und wahrhaftig
von Dir ."

„Woher weißt Du das so bestimmt ? " flüsterte
die Blonde abgewandt .

„Sieh '
, lächelte der Freier , dem so unvermutet

eine glückhafte Gewißheit ausgestiegen war , „hier
hat sich ein blondes Haar hernmaeiponnen . Aus
Zufall natürlich nur . Aber solch einen seinen gol -
denen Faden gibt es in der ganzen Gegend nur
einmal . Und der hält mich fest , Helening , und
soll nicht wieder reißen . Denn wer so etivas ver -
schenkt, der spricht nicht viel , aber er fühlt sich eins
mit dem anderen und gibt ihm ein heißes Gebet
mit auf den Weg . Das hat mir immerfort in den
Ohren geklungen . Und nnn sag , kannst Du mir
verzeihen , daß ich so dumm war ?"

Da legte ihm die frostige wortlos und sachte
beide Arme um den Hals , und der Glückliche be-
merkte zu seinem Erstaunen , wie ihre Glieder an
den seinen bebten , und daß ein Aufruhr ihre kräf-
tige Jugend schüttelte . Und alles geschah, ohne
daß sie eine einzig « Träne vergoß .

Ja , die Frostigen haben ihre ganz eigenen Me -
ihoden . Aber wenn sie erst einmal einen Gold -
faden aus sich heraus spinnen , bann schlingt er
sich um die Seele und hält ein Leben lang . Das
hat ein Mann erfahren , der aus der großen See -
schlacht heimkehrte und obwohl er auf der Brust
nichts weiter trug als ein Hechtkreuz .

2 ! ' ' er ! oi .
ZNein Weib und Kind am Weihnachtstag .

Bon Soldat Richard Pöhland .
Zum dritten Male , — während durch die Lande
Wild brausend tönt der Schlachtenhochgesang ,
Klingt , singt und iubelt jauchzend und frohlockend
Bon allen Türmen Weihnachtsglockenklang .

Und wir — auf ferner , blutgetränkter Erde ,
Wir alle hören ' s , hören 's wie im Tranm . —
Und dort in weiter , ungeahnter Ferne ,
Wahrhaftig ja , — ein Heller Lichterbanm .

Und unter ihm , — ganz deutlich kann ich' s sehen ,
Es ist nicht Trug , nicht Phantasie und Schein ,
Dies junge Weib , — der große , stille Blick ,
Wer sollt es sonst als meine Franc sein ?

Und da und da , — ich bin ja fast von Sinnen ,
Das kleine Gretchen hält sie fest im Arm .
Und schaut es an und beugt sich tief hernieder
Mit stillem Blick und doch so liebewarm .

Aus der Kriegszeitnng der 7. Armee .

Kriegshumor .
Mißverständnis — ? „Woher haste denn

det scheene Photographie - Album ? "

„Ick jing heite durchs Warenhaus , da stand bei
'nen Tisch anjefchrieben : „ Photo - Albnms zum
Einstecken " . . . na , da Hab'

ick mir eens einje -
steckt !" ( „Lustige Blätter " .)

*
Qualifikation . „Rekrut Müller — Sic

sind Holzbildhauer von Beruf ? " — „Jawohl ,
Herr Feldwebel .

" — „ Schön — dann kommen Sc
man jeden Morgen nach der Schreibstube und
spitzen Se meinen Bleistift !" („Flieg . Blätter " )

*
Kennzeichen . — „ Mit dem Flcischbezug ist

es gegen früher nun doch besser geworden .
"

- „ Wieso ? "
— „Na , die Metzger sagen schon wieder : danke

schön und beehren Sic uns bald wieder .
"

(„ Meggendorfer Blätter " )
1'FWTI

Bulgarische Weihnachten .
Bon Marcella Rogge .

J &ofjl hat im Lande unserer tapferen Bundes -
^ der in den letzten Jahren besonders in den
'°ken Städten Sofia , Rustfchuk und Philipps -
'I. die blühende deutsche Schulgemeinden besit -
\ hier und da der deutsche Weihnachtsbrauch
^ strahlenden Lichtertanne Eingang gefunden

mancher Schimmer deutscher Weihnachtspoesie
zu den frohsinnigen nnd aufnahmefähigen

Iri 'Ndern des Balkans gedrungen , deren Heimat
' 2 nun durch die Ereignisse des großen Weltgc -

*f)ens näher gerückt ist , als wir je ahnen konn -
\ Wir aber wollen uns heute einmal vor -

e»' '?en , wie das schönste Fest der Christenheit , die
tf % e Weihnacht , in seiner urwüchsigen und doch
in' poetischen Art in Bulgarien selbst seit undenk -
■4 : Zeiten begangen wurde und hoffentlich be-
y«1 ^ders auf dem Lande noch recht lange begangen
# Jt&en wird , da hier die nie versiegende Quelle der
i«' % ririschen Volksliteratur zu suchen ist, ohne
-ff «lche zahllose Perlen aus dem reichen Bolkslie -
f Kranze der Bulgaren schon längst verloren ge-
'e

r
"flcn wären .
^ csang ist dem Bulgaren die ersehnte Zukost

täglichen Brot seines meist unter den ein -
.c\. Ken und bescheidensten Bedingungen sich ab -

finden Lebens . Gesang ist daher auch das
' ?Uptausdrucksmittel seiner Frömmigkeit (Heili -

»lieber ) , seiner Vaterlandsliebe (Heldenepen
^ „Markolieder " ) , seines Frohsinns ( „Horo -
j TanzUieder "

) , seiner Liebesfreude (Verlo -
"Ks- und Hochzeitslieder ) und seines Schmerzes

^ tenklagen ) . All diese Liederarten hat derBulgare
^ Teil mit seinen Balkannachbarn gemein .
Msch fü r das Bulgarenland sind allein die so-
Junten „Koledalieder " , das sind die anläßlich

bulgarischen Weihnachtsfeier ( — „Koleda ")
^ »genen Volkslieder .

Koledafeier beginnt am 24. Dezember mn
, gemacht und erstreckt sich auf die .Loleda -
i, , den 25., 26., 27 . Dezember . Wie bei uns ,

^uch Bulgarien die Koleda -Weihnachtsfeier
, er fter Linie ein Fest der Kinder . In der 12 .
Mde des 24. Dezember versammelt sich die
ĵ öere Dorfjugend aus einem Platze und be-
u nt dort laut zu rufen : „Xoleds , kolaka , ko=

a , a ! " Bon dort geht es nun , zumeist von
Schienen oder halbwüchsigen Burschen ange¬

führt , in lustigem Marsch durch das Dorf und vor
jedem Hause wird der Koledaruf wiederholt . In
den Häusern ist man bereits hierauf vorbereitet ,
und jedes Kind bekommt nun von den Hausbe -
wohnern einen kleinen , eigens zu dem Zwecke ge-
backenen Kuchen , eine Sitte , die man in einigen
Gegenden „Koledovanja "

, in anderen „Koledis -
vanie " nennt . Auch für die Familienmitglieder
selbst sind Kuchen gebacken worden und zwar so
viel , wie Mitglieder und Hausgenossen der Fa -
milie anwesend sind . In die Kuchen wurde sorg -
lich ein Geldstück und Kornellkirschzweiglein ge-
backen : wer das Geldstück bei der Auswahl erhält ,
hat dem Volksglauben nach , ähnlich wie bei un -
seren Silvestergebräuchen , Glück zu erwarten .
Die Verteilung selbst ist sehr fpafsig . Jeder Kuchen
erhält einen Tiernamen . Ebenso legen die An -
wescnden sich im geheimen einen solchen bei . Bei
Aufruf des betreffenden Namens unrd dem Fa -
milienmitglied erst dann der entsprechende Ku -
chen verabfolgt , wenn es die Stimme des ge-
wählten Tieres naturgetreu nachgeahmt hat . Den
Tiernamen behält der Betreffende als „Spitz -
namen " bis zur nächstjährigen Koledafeier bei .
Während dieser Feier und in der Christnacht über -
Haupt wird in jeder Familie selbst gesungen . Auch
auf dem Wege zur Kirche lassen sie ihre Lieder er -
schallen , die danach den Namen „Gassenlieder "

(„puwi pesni " ) erhalten haben . Die von den Ko -
ledasängern und Kindern vor den Häusern gesun -
genen Lieder unterscheiden sich wesentlich von die -
sen und heißen „Xoleds -pesni " .

In vielen Gegenden , besonders in der weiteren
Umgebung von Sofia , bildet das Koleda -Singcn
ein Vorrecht der Burschen der betreffenden Ge -
meinde . Sie tun sich zu diesem Zwecke eigens
zu einer Art Verein zusammen , mieten im Dorfe
mit besonderer Erlaubnis des Dorfältesten ein
Zimmer und kommen hier während der dem Feste
vorangehenden Fastenzeit regelmäßig zusammen ,
um die Lieder für den „Koledar praznik " (Koleda -
fest) einzuüben . In ein oder zwei Chöre , „taifi "

genannt , ziehen sie dann am 24 . Dezember unter
Anführuüg je eines besonders gefangbegaüten
Burschen im Dorf uncher und heimsen nicht nur
Beifall und äußere Ehren , sondern auch Geldge -
winn reichlich ein .

Dem trefflichen Volksliederforscher Adolf
Strauß verdanken wir eine Anzahl ausgezeichne -
ter und charakteristischer Übersetzungen von Ko -
ledaliedern . Sie beginnen meist , gewissermaßen
als „Aufgesang "

, mit folgender Strophe :

„Auf Volare , Du Corbadzi ( reicher Bauer ) ,
Wenn Du schlummerst , so erwache !
Nüchtern werde , wer betrunken !
Zu Dir kommen liebe Gäste ,
Liebe Gäste , Koledari ,
O , Koledo , Koledo !"

Da bekanntlich eine kräftige Schmeichelei die
Börsen auch bei den naiveren Kindern der Natur
leicht eröffnet, , so verheißen nun in den nächsten
Versen die Sänger den Familienmitgliedern des
„Volaren " Ruhm und hohe Ehren und versteigen
sich etwa gar zu den Worten :

„Hörten , daß Du einen Sohn hast ,
Stark an Brust , mit goldenen Haaren ,
Bringen ihm den „Zarentitel " !
Diesen wollen wir ihm geben ,
Wünschen , daß er unser Zar sei.
Gib ihn her uns , mit uns komm ' er .
Wir erziehen ihn zum Zaren !"

Aehnlich , wie bei uns zu Hause die Väter ihre
Erziehungssorgen dem gestrengen Knecht Rnpp -
recht anzuvertrauen pflegen , erwidert nun der
biedere Bulgare nicht ohne Stolz :

„O , ihr Jungen , Koledari ,
Seid ins rechte Haus geraten :
Einen Sohn Hab' ich , ein Söhnlein —
Doch der macht noch viel zu schaffen ,
Kann ein Rotz noch nicht besteigen ,
Keine Rotte noch befehligen !"

Darauf antwortet der Chor der schlanen Bur -
schen:

„Auf , Volare , auf Gebieter ,
Neben deines Sohnes Namen
Schreibe „Zar " hin ! Nun viel Segen
Wünschen euch die Koledari ,
O Koledo , Koledo !"

Nun erhalten auch die Sänger Geschenke in
Form von kleinen Kuchen und Geld . Ist das
Geschenk nach ihrer Ansicht reichlich ausgefallen ,
so treten sie in das Haus und beginnen beim
Hausvater anfangend jedem Familienmitglied ein
besonderes Lied zu singen : auch die anwesenden
Hausgenossen , ja selbst dem vielleicht in Aussicht
stehenden neuen Weltbürger wird ein eigenes
Lied zugedacht .

Die verschiedenen Lieder haben ihre bestimmten
Zwecke. So wird ein reizendes neckisches Liedchen
mit dem Anfang „Weht der weiße Wind gar
leise . . .

" nur in einem Hause gesungen , wo
ein neugeborenes Kind ist . Es ist von einem
prächtigen Pferde darin die Rede :

„Sitzt darauf ein kleines Knäblein ,
Gold 'ner Becher in den Händchen ,
Frisches Wasser in dem Becher ,
Drinnen taubeperlte Blumen .
Aus dem Quellborn ist das Wasser ,
Aus dem Garten sind die Blumen .
Ringsum auf der Mütze hat es
Kränz ' aus Tausendschön geflochten ,
Kränz ' aus Tausendschön geflochten .
Tausendmal sagt es die Blume :
Dieses Kindlein gleicht der Blüte ,
Gleicht dem Blümchen „Tausendschön " !"

Wie zart und poetisch wirkt dieser einfache Ver -
gleich . Das Lied „Das kleine Mädchen und die
Schneider "

, das sehr spaßig anzuhören ist , wird
nur in einem Hanse gesungen , wo junge Mädchen
wohnen , das Liedchen vom „Närrischen Burschen "

nur von heiratsfähigen Burschen , während wie -
derum das Lied „Eines Jünglings Wette mit der
Sonne " nur von verheirateten Männern ange -
stimmt werden darf usw . Nachdem so die Reihe
l?erum ist , gibt es wieder allerlei Geschenke , wie
Bohnen , Salz , Kuchen usw ., und danu folgt auf
dem Hofe noch einmal ein Segensfpruch , etwa der
folgende : „Reichlich sei Wein , Weizen , Frieden ! "

Endlich ermahnt der Chorführer feine Zöglinge :
„Sprecht nun , Burschen , ein Amen !" , woraus
alle „Amen " rufen .

Der Brauch der Koledafeier ist uralt und geht
in die heidnische Zeit zurück und zwar , wie dies
ja bei unserer heimatlichen Weihnacht , dem ein -
stigen Julfest , ähnlich war , ans die Feier der
Sonnenwende . So weist Strauß mit Recht dar -
auf hin , daß die „Sonnenmutter "

, von der hau -
fig die Rede ist ( die schöne Maria dient z . B .
drei Jahre bei der Sonnenmutter ) , sich in die
Gottesmutter verwandelt . Aehnlich heißt der
Gott der neugeborenen Sonne „Gott - Sohn ".

So vermischt sich alter Aberglaube ( Geister und
Feen , vor denen man sich nur durch Zeichen
wahren kann , ferner das Orakel des im Öwcr
„knisternden " Kornellkirschzweigleins , oder die
Meinung , daß sich am Koleda -Abeud der Himmel
öffne ) mit den Bräuchen der Kirche und einen
sich harmonisch und vor allem volkstümlich zn
einer frohen Feier , von der wir nur wünschen
wollen , daß unsere braven Freunde dort unten
auf dem Balkan dereinst wieder nach siegreicher
Beendigung dieses großen Völlerringens so nach
alter Sitte die Geburt des Heilandes , des Frie -
densfürsten , begehen mögen .
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MlIDW
| j| 33fim &7 § Pfg |

Rotkraut
IPfund

2 ^ Pfg .

Ferner frisch ein-
gelrofsen
feinste

Erfindungen
ausgearbeitet , sowie Beratung
f . d .Einführg . ders , i . d.Praxis
o . Patentanwalt Klever ,
Karlsruhe i . B . , Kriegstr ^ 77

Telephon 1303
'
£ ■ Sluhislechterei
Vit , (gcitil . Amalienstrake 24 .um

Große Auswahl .
Billigste Preise .

Sofortige Lieferung , da große
Vorräte .

Uebernahme von Tapezier -
arbeiten .

Heinr . Durand ,
Douglasstrabe M, Tel . 2435 ,

bei der Hauptpost .

Heirat.
Fabrikant , 29 Jahre alt ,

evangel ^ von angenehmem
Aeuhern u . solid , u . fest. Cha -
raiter , Natur - , Kunst - u . Mu -
siksreund , sucht mit gebild . ,
vermögend . Dame in Verbin --
düng zu treten . Bis jetzt als
Mitinhaber des väterl . Ge-
Mäftes ca . 10 000 M sicheres
Jahreseinkommen . Später u.
auch bei entsprech . Vergröße -
runc , bedeutend mehr . Ernst -
gemeinte und nichtanonhme ,
vertrauensv . Zuschriften , am
liebst , m . Bild , welches auf
Wunsch zurückges . wird , unt .
Nr . 2164 ins Tagblattb . erb .

Prima

Gänse
einzelne

Gänseteile ,
Mseselk . Mselleln
feinst . Geflügel

Markenfrei ! "WU
emvfiehlt

H . Durlacher ,
Televh . «47 . Kaiserstr . 64 .

BM
Komplette

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Küche
Büfetts
Vertiko

Schreibtische
Kleiderschränke !

Diwan
Betten

etc . in nur solider Ware
Auf Wunsch Zahlungs¬

erleichterung .

ttr Mliir
Möbelhaus

Kronenstraße 32
Karlsruhe .

Aasier-Mngen
f Sicherh .-App . w . haarscharf
geschliff. Dtz. 90 Kaiser -
stratze 18 . Laden .

Buntglaspapier ,
prachtvolle Neuheiten , werden
billigst ausverkauft .

H . Durands Tapeten ,
Douglasstraße 26. Tel . 2435 .

Weiss - u . Rotweine , neue u . alte , Dessert - und Flaschenweine , bis zu den feinsten
Marken , sowie Portwein , Sherry und Sherry pale vieux delicate , Malaga , gold
und dunkel , Moscatel de Jerez , sehr fein, Madeira , Tarragona , fein, rot , süss ,
Tokayer , Benedictiner (Fecamp ), Arrak und Rum , Original und Verschnitt , Ver -
mouth Cinzano . Gagnac : Medizinal , Weinbrand und Verschnitt , Sorin ,
Rouyer Guillet & Cie . , und Hennessy , Stonsdorfer Bitter , Mampe mit Schimmel¬

gespann , Pasquewitsch , Trapistenlikör , Pfefferminz , Anisette , Bergamotte ,
Vanille , Half om Half , Curagao , Danziger Goldwasser von Lachs , Boonekamp
Underberg Albrecht , Angostura Bitter , Genever Schiedamer , Ingwer , Allash ,
Bardinet Americaine , Maraschino Luxardo , Kirschwasser , Eiercognac , Char¬
treuse . Whisky : Dunville , Highland Robertson , Black & Ä/hite , White Labie .
Punsche : Arrak- , Rum- , Düssoldorfer , Burgunder und Schwedischer Punsch
(Ingelmann ) . Schaumweine u . Champagner : Feist Feldgrau,Trocken ,
Cabinet , Brut , Söhnlein , Kupferberg , BurgefF , Henkelt , Deinhard , Chauteau de

Vaux , Deutz & Geldermann , Veuve Cliquot und Asti Spumante
offerieren billigst

Franz Fischer
Karlsruhe i . B .

Weingroßhandlung , Wein :Import - Export .
. ... - .

CA
*

C ' 9 Q<ei

Dampf-, leissiufkeiektr . Lichiäder
Friedrieluslsail

für Herren u.
Damen im

anunterbrochen den ganzen
Tag geöffnet .

paftetcn
Dose ca . 200 Gramm |

Mark

Dose ca 100 Gramm

Mark

Hahn
in äöetätfäi ^ f

1 Pfund - Dose

» cnt 2 . 4C

Ärabben !
t u . gesalzen »
ca . l i, Pfd .

1 . 50

ca . \ Pfg .

Mark

Sei
fr \
fcn i
5it c
hliej
!° h
»ali-

a u

«geschält it . gesalzen »
Glas ca . Pfd .

Mark
Glas ca . % Pfg .

Ferner

in guter Auswahl

Wisinpliw
1 Paket Pfg

[ 2 Pakete Ptfl - )

13 Pakete PfsJ

k
tetfe

MiS ' LMM
in großer Auswahl u . Pre ^
läge empfiehlt billigst

Ernst Marx ,
Küchengeräte und Hausb «
tungs -Gescbäft . Luisenstr ^ !̂

Piscin
angenehmer Lebertran - Ersatz .

Beinahe geschmack - und geruchloses Pulver ,
seit einer Reihe von Jahren erprobt als vollwertiger
Ersatz für den Lebertran , in lausenden von
Familien eingeführt , und von Aerzten glänzend be¬
urteilt . Piscin bildet heute bei dem schwer zu be¬
schaffenden und im Preise stark gestiegenen Leber¬
tran ein ebenso billiges wie für Kinder ange¬
nehm einzunehmendes Ersatzmittel .

Zu beziehen :
Internationale Apotheke Karlsruhe

„Alte Sachssche Apotheke "
Kaiserstraße 80.

Das moistbegehrteste WeihnaohtS 'je -
schenk für unsere Kleinen bilden schöne

Puppen
Sie bekommen dieselben vorteilhalt

in dem anerkannt reellen u . leistungs "

fähigsten Spezialgeschäft von

Hermann Bieler
223 Kaiserstraße 223
zwischen Hauptpost und Hirschstraßo

Erste u beste Karlsruher Puppen-Klinik
Abgabe von Rabatt - Spar - Marken .

19171 Zum Neulahr !
rz-

1917

in größter und schönster Auswahl » l den billigsten
Preisen bei

B . Albert Tensi
Scke Markgrafen - u . Kreuzstraße 20 . — Tel . 1100 .

Wiederverkäufer hohen Rabatt .

Anfertigung sämtlicher Drnckarbeiten.

§ 1917

m
m
m
mmmm
m

m
ESm
m

Soeben eingetroffene Neuheiten
in

Blusen, llnferblusen u. seidenen Unterröcken
empfehlen als beliebtestes

Weihnachtsgeschenk

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder - Ausstattungen ,

Telephon 579 49 Waldstraße 49 Rabattmarken .

m
m
m
m

m
m
mM
m
m
mm

, Praktischstes Weihnachtsgeschenk !"

als Bettwärmer . zum Anwärmen zum Kräuseln zur lierpflcge ,
d . Badewäsche . von Federboas .

Vreuß.-Südd . Massen!.
Zurl . Kl . , Zieh . a .9 .u .1 ^ ./1 .

empfiehltlU Vi
zu 5 10 30 40 M

Mn>. Ziem
Grosth .Bad .Lotterieeinnehiner

Weftendstrasze 14 .

ZaeklesUc , Mauerstein
usv . lisksrt jedes Quantum

lirstacte Sandstein -
, Kalk- und Scloirwerke

Karlsruhe , Kaiserallee 97 . Telephon 3719 .

Unzerbrechliche Kugeln ,
. nichttropienäe Baumkerzen,

echte Wachskerze « und
Wachsstöcke ,

Aluminium-Wunderkerzen .

SonningJ cil

„ ^ „ 24 . Dazemöer ist das «f ;
I schüft von 11 Iiis 1 ^

si . nachmittag
von

3
u3ühr cn mW

Uta , Ketten , Ringe »
in Gold und Silber

bekommt man zu

Weihnächte- Geschenk «'
äußerst billig bei

J . Oelman , UhrmachC
ZähringerstraBc 36 .

Die längst erwarteten

Draht ■ Gestelle
für Stoff - Lampenschirme für Gas und
elektrisch Licht sind in großer Auswahl ein-
getroffen und empfiehlt solche billigst

Olilluliti Schletaeb
Erbprinzenstrahe 8 .

Günstige Kaufgeleflenheit iu

Damen -Velze und Muffen .
33 nur Zirkel 3A , eine Treppe W

im Hause der Fahrradhandlung .
Sonntags bis 7 tthr geöffnet .

. dl

i Cii
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DeMches Reich .
. Berlin, 23. Dez . tEig. Drahtbericht.) Zwischen

Finanzverwaltungen des Reiches und Pren -
ist vereinbart worden , dah für die Beamten
einem Diensteinkommen bis zu 4500 Mk . ein-

^lietzlich zu Anfang Januar 1917 die Ei¬
chung der im Dezember 1916 gewährten ein-
^aligen Kriegsteuerungszulage und
vn 1. Februar 1917 eine Erhöhung der
» ufeuden Kriegsbeihilfen erfolgen
»ff. (355.99.)

Aus Laden.
Hosberichl.

^Karlsruhe , 23 . Dez . Seine Königliche Hoheit der
^roßherzog Härte heuteJ3ic Vorträge des Ge-
«imen Legationsrats Dr . Seyb , des Geheime-
'^s Dr . Freiherr « vonBabo und des Präsiden -

Dr . von Engelberg .
Amtliche Mitteilungen .

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h c rz oghat
«ruht , den Notar Justizrat Adolf I a c o b i« Lör-
Mj unter Anerkennung seiner langjährigen treu -
^leisteten Dienste seinem Ansuchen entsprechend
^aen vorgerückten Alters in den Ruhestand zu
ersetzen, sowie den Notar Dr . Otto Wunder in
Rastatt für den Amtsgerichtsbezirk Lörrach und
kn Notar Paul Hauser in Krauthcim für den
' »itSgerichtsbezirk Tauberbischofsheim anzustellen.
Das Ministerium des Grosth. Hauses , der Justiz

>>>d des Auswärtigen hat dem Notar Dr . Otto
Zunder das Notariat Lörrach I, dem Notar
'wst S e r g e r das Notariat Tauberbischofsheim l
'•tb dem Notar Paul Hauser des Notariat Tan -
^rbischofsheim II zugewiesen.
Die Zoll-- und Steuerdirektion hat den Finanz -

^ istenten Otto R n f in Wolfach zum Finauzsckre -
ernannt und die Finanzsckretäre Leo Frank

!■[ Freiburg zum Steuerkommissär ftir den Bezirk
Desloch, Karl A r m b r u st e r in Frcwurg zum
dteuerkommissär ftir den Bezirk Karlsruhe -Stadt
Ersetzt.

Unsere Helden .
. Den Tod fürs Vaterland starb : Eugen 5Seiffcr ,
mteroff. im Landw .-Regt . 40, Jnh . des Eis . Kreu¬
ts und der bad . silb . Verdienstmedaille , Tape -
iiermelster von Karlsruhe .
. Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten : 5triegsft .
Adolf H-Kern , Jnh . d. bad. Verdien stmed . , Res.-Inf .-
^cgt. Nr . 93, Sohn des Werkmeisters Ch. Kern ,
JN? Karlsruhe , Ludwig -«-Fritz , Unteroff . b . einer
Mnenw .-Komp ., Karl 5Baumann , Serg ., Jnh .
"kr Hess. Tapferkeitsmed . , von Karlsruhe .

Die silberne Verdienstmedaille erhielt : Sanit.-
unter off. Robert ^-Schwank, Jnh . des Eis. Kren-
äe®, aus Karlsruhe .
Aufruf der Badischen tandwirtschaftskammeran die

Landwirte.
. Karlsruhe , 22. Dez . Die Badifchc Landwirt -
'chaftätmnutcr hat die Veranstaltung einer
^ deu-?mittcljpcudc ba badischeu Landwirtschaft

Itd ihre Verteilung übernommen . Sie hat « t
lle ländlichen Gemeinden die Bitte gerichtet , ihr
'su der Entgegennahme von Gaben und deren
Bereinigung zu Sammelfendungen behilflich zu'ein. Letztere sollen im Benehmen mit der
^ bensmittelverteilungsftelle für Schwerstarbei -
kr in Mannheim an die badifchen Arbei -
kr in der Kriegsindustrie zur Austei -

Mg kommen . Es soll eine freiwillige und un-
'»tgeltliche Spende sein. Erwünscht sind in
^ ster Linie Speck, Fett , haltbare Fleischumren ,
^kil daran am meisten Mangel herrscht: aber auch
^bsi, Gemüse und andere Erzeugnisse sind will-
stvnneu .

Die Badische Landwirtschaftskammer richtet
^ die Landwirte einen Ausruf , indem jeder
^»ndwirt aufgefordert wird , zu geben , was er
Amag . Der Aufruf schließt: ,Lchr Frauen , die
Ahr in der Landwirtschaft unvergleichliche
,
'riegsarbeit geleistet habt , zeigt Euch auch im
?eben opferfreudig und sorgt dafür , daß eine
^ vorragende , die Badische Landwirtschaft eh-
kttde Spende zustande kommt ."

0 Weinheim» 23. Dez . Seitens des gemein-
Mtzigen Vereins in Verbindung mit der hie-
Jen Stadtverwaltung wird soeben ein von
Stadtrat Karl Zi n k g r ä f (zurzeit im Felde )
klirbeiteter Weinheimer Stadtführer , versehen

?>t 52 Bildern und Stadtplan , herausgegeben ,
^kr Führer ist dazu bestimmt , die idyllischen
?kize der badischen Bergstraße in Wort und
? ld iu ganz Deutschland bekannt zu machen. —
jr.te hiesige Altertumshalle hat in letzter Zeit
^ eder reichen Zuwachs erfahren . Neben Funden
/us der prähistorische » und römischen Zeit ist
, ne Sammlung fränkischer Grabfunde besonders
z?enswert . Außer vielen Pergamenturkunden ,
Mngeschirren und alten Znnftgegenständen
^ thält die Sammlung die beim Abbruch der St .
^ terskirche gefundenen Wandgemälde aus
Mischer Zeit , außerdem eiue Bauernstube mit

benwälder Volkstrachten .
, Triberg . 23. Dez . Infolge Felssturzes zwi -

dcn Stationen Niederwasser und Triberg ist
^ ern abend der Schnellzug 176 mit beiden Loko-
«Mven entgleist . Beide Gleise wareu vor-
Ergehend gesperrt . Der Personenverkehr wurde

Umsteigen aufrecht erhalten . Verletzt
,

u r d e niemand . Heilte mittag war die Stö -
d^ng behoben. Schnellzug 152 konnte nach Triberg
"Mahren .

» Konstanz, 23 . Dez . Mit dem schweizerischen
j^ aretizug trafen heute vormittag 11 .20 Uhr 57
putsche A u s t a u s ch v e r w n u d e t e ein .

Begrüßung war wieder außerordentlich
i,

' 4ttri). In der Unterkunftshalle des Roten
wurden die Angekommenen bewirtet

jj
Ö darauf vou dem stellvertretenden komman -

senden General des 14 . Armeekorps in einer
Sprache begrüßt . Hierauf wurden die Ver -
niideten in das Austauschlazarett gebracht.

(W .B .)
Vom Schwarzwald , 23. Dez . Nuumehr

ji
',n mit Sicherheit gesagt werden , daß dem

^ Uze « Schwarzwald wirklich weiße
>,, £ ihn achten beschieden sind , trotz Föhnwind
y-P leichtem Sprühregen in deil tiefgelegenen

" ' rrn , haben sich weder im mittleren noch im

hohen Schwarzwald die Schneeverhaltnisse ge-
ändert , überall gestattet die Beschaffenheit der
dichten Schneedecke ausgiebigst den Wintersport .
In den größeren Wintersportplätzen an der
Schwarzwald - und Höllentalbahn sind auch be-
reits zahlreiche Weihnachtsgäste eingetroffen ,
der stärkste Andrang wird den vorliegenden An-
Meldungen entsprechend , morgen Abend und am
Sonntag sein , da das Barometer erfreulicherweise
ständig steigt , ist richtiges Festwetter in be-
stiulmter Aussicht. Die Verpflegung macht nier -
gends Schwierigkeiten , wenn die notwendigen
Brot - und Fleischmarken nicht vergessen werden .
Ohne diese ist allerdings , schon der Ordnung
wegen , nirgends etwas zu bekommen , worauf
die Weihnachtsbesucher des Schwarzwaldes be-
sonders aufmerksam gemacht seien, die Unter -
knnft ist überall in allen Schwarzwaldorten ge-
nau wie im Frieden , die Preise richten sich ganz
nach den Ansprüchen . Einer stillen Hoffnung
müssen die Weihnachtsgäste allerdings entsagen :
Zum Eier - nnd Bntterhamstern ist keinerlei Ge-
legenheit mehr gegeben , die Bauersleute lassen
sich auf keinen Handel , auch bei noch so verlocken-
den Angeboten mehr ein .

Wer Hafer, Mengkorn, ZNischfrucht worin
sich Haser befindet , über das gesetzlich zu¬
lässige Mag hinaus verfüttert , versündigt

sich am vaterlande .

A»s SuchdarlSiidern .
m. Serenalb , 22. Dez . Die Ehriitbaumbesche -

rnng für die 35 Verwundeten des Vereinslaza -
retts wurde am gestrigen Nachmittag im Saal
des Hotels Kull mit Ansprachen der beiden
Geistlichen Stadtpsarrer Storz und Pfarrku -
rat Haußer sowie von Fabrikant Warner
abgehalten . Die Schüler der Obcrklasse unter
Leitung , von Oberlehrer Fuchs , die Damen
Frau Dr . Glitsch , Frl . Lang und Frl .
Hechinger unter Direktion von Dr . med.
Glitsch boten auserlesene gesangliche Leistun-
gen . Der städtische Hilfsverein (Stadtschult -
heiß Grub ) war für die Herbeischaffung der
schönen Gaben besorgt . Durch Familie Kull
war der Saal sehr stimmungsvoll geschmückt .
Ein Verwundeter dankte mit tiefempfundenen
Worten .

Ans dem Slstlkreife.
Das Amtliche Verkündigu»gSblatt Rr . 141

(Karlsruher Tagblatt ) für dcn Amtsgerichtsbezirt
Karlsruhe enthält u . a. Bekanntmachungen über
die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuchtungs -
Mitteln .

Maßnahme» znm Schutze gegen feindliche Flie -
ger . DaS Großh. Bezirksamt — Polizeidirektion —
teilt uns mit : Nach neuerlicher Anordnung der
Militärbehörde wird bei Fliegergcfahr , wenn
lieft, nunmehr auch nachts bis 12 Uhr unter
den gleichen BoranAfetzungen wie bei Tag Vor -
alarm (5 Minuten langes st oßweifcS
Heulen der Sirenen ) gegeben werden .

Die Kunstausstellung des Bad . Heimatdauks,im Ständehaus , die täglich von 11—1 Uhr geöff-
net ist, wird am ersten Weihnachtsfeiertage so¬
wie am Neuj -ahrstage geschlossen sein. Lose sind ,wie loir aus mehrfache Anfrage bemerken , zum
Preise von je 1 Mark an der Kasse zu haben .

Stiftungen für den Verein Badischer Heimat dank.
Von, Herrn Geh . Kommerzienrat Heinrich Vö¬
gele in Mannheim ist dem Verein Basischer
Heimatdan ^ der Betrag von 50 000 Ji , von der
Rheinischen Gummi - und Celluloid -
Fabrik i n M a n n h c i m der Betrag vou 25 000
Mark und von Fatkikdirektor K . Wolf in R a -
dolfzell zum Andenken an feinen auf dem
Felde der Ehre gefallenen Sohn der Betrag von
10 000 Ji zugewendet worden

Siegesfeiern i« de« Schule« . Das badifche
Unterrichtsmiuisterium hat angeordnet , daß
sobald nach einer Anordnung des Kaisers , die
bekanntlich auch für Baden Geltung hat , anläß -
lich eines Sieges geflaggt wird und die Kirchen-
glocken geläutet werden , die Anstalts - und Schul -
leiter die Schüler in geeigneten Ansprachen auf
das Ereignis und seine Bedeutung für die
Stellung Deutschlands im Weltkriege hinzu -
weisen haben . Für den Rest des Tages sind die
Schüler zu entlassen . Trifft die Nachricht bei der
Schulleitung erst nach Beendigung des Unter -
richts oder während eines freien Tages ein , so
sind die Ansprachen am folgenden Schultag zu
Beginn des Unterrichts zu halten und die Schü-
ler dann zu entlassen . Diese Anordnung gilt für
alle Höheren Lehranstalten und Volksschulen .

Bevorstehende Beschlagnahme der Postpaket -
sendnnge« von Lebensmitteln aus dem Ausland .
Sejt der Vereinheitlichung der Lebensmitteleinfuhr
hat die Zcntraleinkaufsgesellschast von ihrem Be-
schlaguahmerccht gegenüber Postpaketsendungen
aus dem Auslände unter bestimmten Vorausset -
zungen keinen Gebrauch gemacht . Diese Erleichte-
ruug hat dazu geführt , daß der Erfolg der Ein -
fuhrregelung in Frage gestellt wird . Es muß da-
her im Interesse einer gleichmäßigen gesamten
Versorgung der Bevölkerung und zur Vermeidnng
der Bevorzugung einzelner auf Kosten der All-
gemeinheit mit der bisherigen Uebung gebrochen
werden . Die Z . E . G . ist deshalb vom Reichs-
kanzler angewiesen worden , für Pvstpatetscndun -
gen aus den Niederlanden und aus Dänemark , die
Butter , Margarine . Fleisch und Fleischwaren , Fett ,
Schmalz , Käse , Dauerwurst aller Art oder Eier
allein oder in gemischten Sendungen enthalten ,
vom 1 . Januar 1917 ab die bisherige Uebung
aufzugeben .

Die Verordnung über die fleisch- uud fettlosen
Tage bleibt auch Über die Feiertage in Kraft. Der
Badische Gastwirteverband hatte an Gr . Ministe -
rium eine Eingabe gerichtet, es möchte die Ver -
»rdnuug über die fleisch - und fettlosen Tage sür
die Weihnachts - und Neujahrstage aufgehoben
werden . Nach Mitteilung des Ministeriums kann
dem Gesuch nicht stattgegeben werden . Die Ver -
ordnung über die fleisch- und fettlosen Tage in
(Gastwirtschaften, Speisehäusern usw . bleibt also
auch für die Feiertage iu Kraft .

Die städtische Straßenbahn im Dienste der
Kriegsspeisnng. Vom Städt . Nachrichtenamt wird
uns geschrieben : Infolge des Mangels an geeig -
neten Fuhrwerken soll in Zukunft die städtische
Straßenbahn zur Beförderung der Kriegs -
speisen von den Küchen nach dcn einzelnen
Ausgabestellen herangezogen werden . Zunächst
sollen die Versuche mit drei Straßenbahnzügen ge-
macht werden . Mit dem einen soll das Essen von
der KriegAküche im Schlachthof zu den Ausgabe -
stellen in der Karl -Wilhelm , der Lidell - und
Uhlandschnle und im alten Bahnhvs befördert wer-
dcn, iin zweiten Zug wird das Essen aus der glei-
chen Küche nach den Ausgabestellen der Acathy-
straße und im „Prinzen Heinrich "

, sowie nach
denen der Vororte Beiertheim und Rüppurr ver-
sendet , der dritte Zug dieut zur Beförderung des
Essens von der Kriegsküche im Krankenhaus nach
den Ausgabestellen der Oberrealschnle , im „Würt¬
temberger Hof" , den „Drei Linden " und der Hardt -
schule in Miihlburg . Insgesamt sollen täglich 173
der großen Transportkannen mit zirka 10 0M Por -
tioncn auf diese Art rasch von dcn Kriegsküchen
au die genannten verschicdcncn Stellen befördert
werden . Falls die Teilnehmer an der Kriegs -
speifung, die die Wintervorräte an Kartoffeln selbst
eingelagert haben , in Zukunft an Stelle von Kar -
toffelmarken entsprechende Mengen von Kariös-
sein beim Empfang des Essens werden abgeben
müssen, ist Vorsorge gctroffcn worden , daß diese
Kartoffeln zur Rückfahrt der Wagen gleich mit -
verladen und von den Sammelstellen zu den
Kriegsküchen gefahren werden . Auf diese Weise
wird nun auch hier die städtische Straßenbahn ,
dic nicht nur bei der Personenbeförderung einen
erfreulichen Aufschwung aufzuweisen hat . sondern
nieuerdings auch als Transportmittel der Jndi ' »trie
in Betracht gezogen wird , in dcn Dienst der allge¬
meinen Kriegssürsorge gestellt .

Gebt Bücher für uuserc Gesaugeueu in Fein -
desland ! Die Bad . Gefangenenfürsorge schreibt
uns : Für die Versorgung unserer Kriegsgesan -
geneu im feindlichen Ausland ist es dringend not -
ivendig , daß wir auf dic Mithilfe der deutschen
Familien rechnen können bei Versorgung der
Gefangenen mit Büchern . ES kommt nicht
nur leichte Unterhaltungslcktüre in Frage , son-
dern vor allem das populär -wissenschaftliche oder
auch das wissenschaftliche Buch, da zahlreiche nn -
serer Gefangenen sich ftir das Erlernen der Spra -
chen, für Spezialfragen der Forstwissenschaft, des
Garteilbaues , der Technik, der Mathematik usw.
interessieren . Bisher sind solche Bücher von ein-
zelnen Lculdesvereinen des Roten Kreuzes , vor
allem von den Schweizer Organisationen des aka-
dcmischen Bücherversendnugswerkes zur Berfü -
gung gestellt worden . In mamhes französische
Gefangenenlager ist von Bern oder von Basel
ails ein Sonnenstrahl aus der Heimat gefallen ,
wenn dic kleinen Lagerbibliotheken sich füllten .
Wir bitten , uns Bücher aller Art , die den
Familien entbehrlich werden , zuzwenden , damit
die «befangenen , soweit der Arbeitsdienst beim
Feinde Zeit läßt , oder soweit sie im Nichtarbeiter -
lager über ihre freie Zeit verfügen , sich weiter
nützlich beschäftigen können . Die Einsendung der
Bücher kann in Baden an dic Badische Gesänge-
nenftirsorge, Freiburg l B ., Bertholdstraße 11 er¬
folgen , auch an die Hilfe ftir kriegsgefangene
Deutsche , Hetdell'erg, Marktplatz 11 , an die Hilfe
für Kriegsgefangene Deutsche Mannheim (Rat-
hausbogen 47/48 ) .

Warnung . Zurzeit treiben sich in verschicdcncn
Orten BadcnS angebliche Kriegsbeschädigte her-
um , die, schwere Nervenerkrankungen vortäu -
scheud , unter geheucheltem Stammeln und Zittern
und unter Schimpfen aidf das undankbare Vater -
land um Unterstützung , insbesondere um Reise-
geld zn angeblichem Stellenantritt bitten . Vor
derartigen Schwindlern , die offenbar die
kommenden Feiertage auszunützen lioffen, ivird
dringend gewarnt . Für Kriegsbeschädigte sorgen
die in jeder Amtsstadt bestehenden Ausschüsse der
Kriegsbeschädigtenfürsorgc des badischen Hei-
matdankes .

VeranffMlmgev . vereine und Vorftlhmngen.
Städtisches Konzerchaus. Mau schreibt uns :

Aus dem Inserat in vorliegender Ausgabe ist die
Aufstellung der Mitwirkenden an jedem der bei-
den Künstlerabende zu ersehen . Am 2. Feiertag
wird außer den Genannten auch Fräulein Mar -
got Leander , die jugendliche dramatische San -
gerin vom Mainzer Stadtthcatcr , auftreten . Frl .
Leander singt zuerst die Hallenarie der Elisabeth
aus „Tannhäuser " , dann Lieder von Thuille ,
Weingartner und Richard Strauß . Es darf von
dem bekannten Kunstsinn unserer Karlsruher eine
rege Teilnahme an den Konzerten ivohl erwartet
werden , umsomehr , als dic Preise äußerst niedrig
gehalten sind . In der Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstr . , sind Eintrittskarten bis Sonn -
tag abend zu haben , an den Feiertagen von 11—1
Uhr an der Kasse des Konzerthauses .

Arbeiterbildungsverein . Am I. Feiertag , 25.
Dezember , abends 7 % Uhr , siudet die Weih -
nachtsfeier statt unter gütiger Mitwirkung
von Frl . Anny H e i l m a n n (Gesang ) , Irma
Jüngert (Klavier ) , Herren Stadtpfarrer Fr .
Hindenlang (Ansprache ) und Leonhard
Witzenbacher (Violine ) . Auch wird ein Licht -
bilder - Vortrag gehalten werdcn . Am II.
Feiertag , 2» . Dezember , nachmittags 3K Uhr , ist
Kinder - Weihnachtsfeier mit Auffüh -
ruugen der Jugendbühne und Bescherung . Die
Mitglieder des Vereins und ihre nahen Auge-
hörigen , sowie die zur Bescherung angemeldeten
Kinder sind eingeladen . (Siehe dic Anzeige .)

Der Gesangverein „Badenia " veranstaltet am
Montag , den 25. Dezember ( 1 . Weihnachtsfeier -
tag ) , nachmittags 5 Uhr , im Vereinslokal „Alte
Brauerei KamMerer "

, Waldhornstr . 23, eine Fa -
milieuunterhaltuug .

Im Kaffee Bauer finden Sonntag , Montag und
Dienstag nachmittags und abends Künstlerkon -
zerte der verstärkten Kapelle Knierim statt . (S . d.
Anz .)

Im Vlpollo -Theater, Marienstr . IL, findet am
2 . Weihnachtsfeiertag , 20. Dezember , mittags YA
Uhr und abends 148 Uhr , eine Wohltätigkeitsauf -
führnng : „Der Goldbauer "

, Schauspiel in 4 Ak-
teil von Chart . Birch- Pfeiffer , statt . Das Schau -
spiel, welches der Zeit entsprechend gewählt ist,
wurde von der aufführenden Gesellschaft in allen
größeren Städten und lvemeinden t ' adens mit

größtem Erfolg gegeben. Da sich dic Rollen in
guten Händen befinden uud der Reinerlös zu-
gunsten der Hinterbliebenen der Karlsruher Flie -
geropser verwandt wird , ist der Veranstaltung
eiu volles HauS zu wünschen.

Im .Kaiser -Panvrama , Passage S8 , ist heute
Ungarn zu sehen. Besonders interessieren dürf¬
ten dic Aufnahmen von Hermannstadt , uron -
stadt und Törzburg . Von Hermannstadt ist zu
sehen : Totalansicht , Rathaushos , Kirche uud
gösse . Bon Kronstadt der weiße Turin und
Burghals . Außerdem sind folgende prächtige
Ansichten zu sehen von den Städten Fiume ,
Agram , Kremnitz , Schlemnitz und Schäßbura ?
ferner die nngcmeiil reizenden Ansichten ver -
Wiedener Burgen , z . B . Füleck, Michelsburg
nnd Schemnitzer Burg . Auch von industriellen
Gebieten werden mehrere Ansichten gezeigt .
Kurz gesagt : es ist eine reichhaltige und sehr
lohnenSwerte Serie .

SMkSes 'LLch ' AusWzze .
Eheschließungen . 22. Dez . : Ant . Meßbecher

von Au , Weißgerber hier , mit Sofia Heller
von hier,' Dr . Theod . T r ü p e l von Bendorf ,
Dipl .-Jng . in Essen, mit Marg . R osent h a l
voll hier ? .̂ iarl Traumann von Heidelberg ,
Bankbeamter in Heidelberg , mit Lieschen K u h n
von hier,- Joh . Beck von hier , Dreher hi^ r , mit
Emma Beck von hier ) Friedrich Gockel von
hier , Bankbeamter hier , mit Sofie Wolf von
hier ? Friedr . Schwarz von hier Montagemei -
ster hier , mit Maria D o l l m e t f ch von hier : Joh .
Speck von Ettlingenweier , Kaufmann in Ettlin -
genweier , mit Emma Schlotterbeck von
Groß -Sachfenheim, ' Wilhelm Huber von Lör -
räch, Schneider in Lausanne , mit Maria Spe -
rauza vou Trient, ' Georg Hut fließ von
Mannheim , Werkführer iu München , mir Karo -
line Hntfließ von hier ; Ludwig H arbrecht
von hier , Kaufmauu hier , mit Maria H über
vou hier,' Ludwig Blank vou Rinschheim , Feld¬
webel , Offizier -Stelbv . hier , mit Elise Man -
rer vou Riedern, ' Otto Dörich von liier ,
Packer hier , mit Frieda Klincke von hier ; Mat¬
thias H ö r vl a n n von Zlugsburg , Former in
Augsburg mit Pauline Ratzel von Linken heim ;
Otto Schumacher vou Speyer , Zuschneider
hier , mit Rosa Schleicher von hier .

Geburten . 18. Dez . : Albert Hermann , Vater
Hugo Hiller , Konditor ; Eberhard Friedrich
Franz Georg Alfred , Vater .̂ iarl Leo ,Stülp ,
Hauptmann und Kompagnieführer ; Rosa , Vater
Alfted Lang , Zigarrenmacher . — >9 . Dez . :
Emma Sofie Elisabeth , Vater Gustav V n ck e l ,
Werkschreiber ; Maria Elsa , Vater Eugenius
G e n a n n t , Schneider ; Josefine Pauliitc , Bater
Otto Kist , Schreiner ; Hilda , Vater Gust . Licht ,
Rangierer ; Otto , Vater Anton Barban , Kauf -
mann . — 20. Dez . : Hermann Franz , Vater Frz .
Karl , Eisenbahn -Sekretär ; Franz Adolf , Vater -
Franz Rohr Hirsch , Schmied ; Irma , Vater
Ferdinand Habich , Straßenbahnarbeiter . —
22. Dez . : Martha Luise, Vater Julius Schwab ,
Kaufmann : Hildegard Erna , Bater Karl Stö f .
fer , Maschinellarbciter ; Anna Theresia , Vater
1'Gust . Mall , Schriftsetzer ; Karl Friedrich , Va °
ter Karl Daum , Lokomotivheizer ; Gertrud
Frieda Luise, Vater Gustav Karl dienert ,
Fabrikarbeiter ; Heinrich Eugcu , Vater Heinrich
E l l i n g e r , Fuhrmann . —23 . Dez . : Regina Eli -
sabeth, Vater Franz Rose , Schreiner .

Todesfälle . 22 . Dez . : Karoline A ! a u n a r d ,alt 73 Jahre , Witwe des Privatmanns Thomas
Maunard ; Christiane B e s ch t e , alt 04 Jahre ,Witwe des Kanzleiassistenten Hermann Beschle;
Margarete , alt 1 Jahr 7 Monate 5 Tage ,Bater Gustav S t i b i u g e r , Schriftsetzer ;
Marie Hartenstein , Dienstmädchen , ledig ,alt 71 Jahre ; Margarete Kühn , alt 05 Jahre ,Witwe des Schreiners Heinrich Kühn ; Franz
Wiethoff , Stationsvorsteher a . T ., Ehemann ,alt 65 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener
Verstorbene ». Sonntag , den 24. Dez . 1916.
z<' 10 Uhr : Hellmut Thilo , Lazarettinspektor ,
Klanprechtstr . 45. — >A3 Uhr : Margarete K ü h n,
Schreiners -Witwe , Leopoldstr . 13.

Gerichts!«« ! .
Ofsenbnrg , 22 . Dez . Wegen unerlaubten Ver -

tehrs mit Kriegsgefangenen wurde die Ehefrau
Leonhard Z o f e r c r aus Sasbachwalden vom
Schöffengericht mit 8 Wochen Gefängnis bestraft .
Sie nutcrnahm mit dem Gefangenen öfters Aus¬
flüge uud erregte bei einer Goudelfahrt auf dem
Munnuelsee den Unwillen anderer Ausflügler .
Auf ihre Berufung hin änderte dic Strafkammer
das Urteil in eine Geldstrafe von 150 M um .

GeschWche lÄtltraspi
Institut Fecht Karlsruhe . Im letzteil Tertial

bestanden 26 Schüler vom Institut Fecht ihre
Prüfungen : I Extraneerprimaner , 2 Extrancer -
einjährige , 5 Einjährige vor der .Siommissiou und
zwei Fähnriche , ferner ihre Anfnahmsprüfungen
a. d . StaatSschuleu 3 Oberprimaner , 0 Unterpri -
maner , 1 Obersekundaner und 3 Untersekundaner .

500 Geschäftsstellen
Garantiedepot Mark 300 000.

Einzel - und MneientakiM ? !
für jedermann .

FriedrichspSatz 2 . Tel . 455 .

Nervosität Überarbeitung
Schlaflosigkeit

werden am besten bekämptl durch
Neolecithin — Pillen — mit Biutsalzen .
Hauptniederl. : Internationale Apotheke Karlsruhe

„Alte Sachs 'sche Apotheke ".
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l Nachdruck der mit einer Chissre versehenen Ar -

tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet . )

Iranksurter LSrse.
(Eigener Wochenbericht .)

r . Frankfnrt a . M .» 23. Dez . Der Verkehr war
in dieser Woche nicht einheitlich . Zu Beginn der
Woche zeigte die Börse ein recht lustloses Aus --
sehen . Die Feiertage und der Jahresschluß steht
vor der Tür , waS gewöhnlich eine Erschlaffung
der Börsen zu bringen pflegt , da man sich mit
neuen Engagements nicht belasten will . Die aus -
führlich vorliegende Rede Llond Georges , sowie
die Erklärungen des französischen Ministerprä¬
sidenten zum deutschen Friedensangebot konnten
der Börse keine Ueberraschung bereiten , da man
auf die Grundzüge dieser Aeußerungen bereits
vorbereitet war . Was die Zukunft auch bringen
mag , ein wenig ist ihr Schleier doch durch das
Friedensangebot der Mittelmächte gelüftet wor -
den . Die feste Tendenz , welche die Börse der
Rede Lloyd Georges gegenüber einnahm , läßt
erkennen , daß ihr die Fortsetzung des Krieges
kaum Ueberraschung bereiten wurde . Man war
aber überrascht , daß von der Neuyorker Börse
stark rückgängige Kurse für alle Werte der
Kriegsindustrie und gleichzeitig eine Besserung
der Marktdevise gemeldet ivurde . Einen richti -
gen „schwarzen Tag " hatte die Neuyorker Fonds -
börse am Mittwoch zu verzeichnen . Die Aktien
der Bethlehem ^ Stahlwerke , dieser besonders
eifrigen Lieferanten der Entente , stürzten um 70
Dollar . Aehnliche flaue Stimmung ist auf dem
Markte der Kriegswerte au den skandinavischen
Börsen ausgebrochen ) die Aktien der durch den
Krieg befruchteten Jndnstriegesellschaften und
Reedereien sanken in Kopenhagen und in Chri -
stiania heftig . Bei den bescheidenen Um -
sätzen , welche sich am hiesigen Platze vollzogen ,
kann die Stimmung mit wenig Ausnahmen
als freundlich bezeichnet werden . Einen Auf -
schwung in Geschäft und Kursen brachte vorüber -
gehend das Friedensangebot den deutschen Schiff -
fahrtsaktien , die ja schon seit langem den Vorzug
genießen , als eigentliche „Friedenswerte " zu gel-
ten . Wenn der Blick der Spekulation sich zu -
nächst mehr den FriedenSwerten zuwendete , so
geschah das nicht , weil man an der Börse den
Friedensaussichten eine nahe Verwirklichung
beimißt , sondern vielmehr in der Erkenntnis ,
daß der Krieg wohl den Höhepunkt überschritten
hat . Nordd . Lloyd , Paketfahrt und Hansa waren
zeitweise gefragt und höher , gaben aber im Ver -
laufe der Woche wieder nach . Beachtet waren fer -
ner heimische Banken , von denen Dresdner Bank
in Erwartung einer Dividendenerhölmug und
Deutsche Bank im Hinblick auf vielleicht schon
nahe türkische Geschäfte Knrsbesferungen erziel -
ten . Auch in Kalnverten trat vorübergehend
Kauflust ein , besonders für Westeregeln . Für
Montauwerte regten die Preiserhöhungen für
Kohlen und die Preiserhöhung des Roheifenver --
bandes an . Hier fanden besonders die Aktien
des Phönix , des Bochumer Vereins , der Gelsen -
kirchener Bergwerks » Aktien -Gesellschaft Beach -
tung . Fester lagen zeitweise Caro , Oberbedarf
und Bismarckhütte . Höhere Kurse erzielten fer -
ner noch Wests . Stahl , Aumetz -Friede sowie Rom -
bacher . Von Braunkohlenaktien bei anziehenden
Kursen nur Niebeck Montan . Hohenlohe lagen
still , obwohl man auch für diese Gesellschaft ent -
sprechenden Nutzen von der Kohlenpreiser -
höhung erwartet . Aber man will heute schon
wissen , daß auch die kommende Bilanz unter dem
Zeichen großer Zurückhaltimg stehe und vielleicht
nur 8 % Dividende bringen werde , gegen 6 % für
das letzte Geschäftsjahr .

Neigung zu Rückkäufen bestand für Rüstungs¬
werken , von denen Rhein . Metall , Deutsche Waf -

fen , Dynamit , Köln -Rottweiler nnd Hirsch Kup -
fer fest lagen . Durch Festigkeit traten ferner
Automobil -Aktien wie Daimler , Benz u . Horch
hervor . Fahrzeug Eisenach verfolgte schivan -
kende Haltung . Chemische Aktien erzielten über -
wiegend Befestigungen , so Höchster , Griesheim ,Bad . Ilnilin und Braubach . Petroleumwerte
konnten sich behaupten . Von Elektrowerten gin -
gen A . E .-G . Schlickert sowie Bergmann nach
oben . Von Metall -Aktien stellten sich Aluminium
im Zusammenhang mit den Valutaverhältnissen
niedriger . Leberaktien standen größtenteils im
Angebot . Adler und Oppenheimer stärker ge-
drückt . Ab schwäch» ng erfuhren ferner Gummi -
Peter , Hedernheimer Kupfer , Mundscheid , Voigt
und Haeffner , Motoren Oberursel und Waggon
Fuchs . Oelfabrik Mannheim und Ccment Hei -
delberg wurden höher genannt .

Am Rentenmarkt erhielt sich Kaufbegehr für
3 % ige und 3 A % igc deutsche Anleihen . Oester¬
reich- Ungarische Werte lagen etwas schwächer ,
ebenso tendierten Japaner und Chinesen nach
unten . Russen befestigt . Von rumänischen Ren -
ten waren einzelne Jahrgänge gebessert . Die
Flüssigkeit am Geldmarkt hat sich vermehrt . Der
Privatdiskont notierte 4*/» % .

Einen Aufschwung im Geschäft brachte der hoch-
bedeutsame Schritt Wilsons , welcher sich zwar
nicht formell an den FriedenSvorschlag der Mit -
telmächte anschließt , aber sachlich geeignet ist , ihn
zu unterstützen . Am Schluß der Woche traten
Friedenswerte erneut in den Vordergrund .
Schiffahrtsaktien schließen ansehnlich höher , wäh -
rend Rüstnngspapiere und Montanaktien erneut
abschivächten . Der Rückschlag vollzog sich für
diese Papiere in gemäßigter Form . Die Umsätze
waren bescheiden , umsomehr auf der einen Seite
das Bestreben vorherrscht , die Steuerkurse , die
für das Jahresende amtlich festgestellt werden ,zu revidieren , auf der anderen Seite war man
bestrebt , zu realisieren . Bei fester Tendenz schloßdie Börsenwoche .

Börsen- und AMNzmeliMkgen .
Berliner Börse .

Berlin , 23 . Dez . Wegen der bevorstehenden Feier -
tage legte sich die Börie große Zurückhaltung auf .Das Geschäft beschränkte sich aus wenige Umsätze , bei
denen meist nur ganz unerhebliche Kursveränderun -
gen festzustellen waren . Eine wesentliche Besserung
erfuhren wieder Deutsche Gasglühlicht - und ferner
Daimler - und Phönix - Aktien . Für Henry - und

tW .B .)
*

Berlin , 23. Dez . Devisenkurs : Unverändert . ( W .B .)
*

Paris . 22. Dez . ( Fonds kurse . ) 3proz , franz . Rente
60.35, franz . Anleihe 88 .20 , Spanier 102.80 , 5proz .Russen 88 .30 , 3proz . Russen 54.50 , Türken 59 , Banque
de Paris 1014 , Credit Lyonnais 1150, Union Pari -
sienne 620 , Metropolitain 406 , Nord Espagne 428,
Saragossa 428 , Suezkanal 41 .95 , Momson 700 , Rass .
San 440 , Caoutchouc 420 , Malakka Ruibber 117, Baku
1625, Brians ! 448 , Lianosoff 334 , Maltzeff 468 , Le
Naphte 383 , Toula 1383 , Rio Tinto 1745, Cape Cop-
per 119, China Copver 347 , Utah Copper 595 , Thar -
sis 147. De Beers 347 , GoldfieldS 4L, Tanganjka 70,
RandurineS 102.50. <W.B .)

Mannheimer Börse.
( Eigener Wochenbericht .)

f. Mannheim , 22. Dez . (Getreide - Wochenbe -
richt . ) In Deutschland lag das Geschäft wieder
recht ruhig . Die Ablieferungen nahmen einen
verhältnismäßig befriedigenden Verlauf , obwohl
seit dem 15 . ds . Mts . keine Druschprämie mehr
bezahlt wird . Langsam gingen die Zufuhren in
Jndustriehafer vor sich, einmal , weil nur mäßige
Nachfrage seitens der Fabriken besteht , die auf
eine Neuregelung mit billigeren Preisen rech-
nen , und dann auch , weil die Erzeuger die Ab -

lieferung an die Heeresverwaltung vorzuziehen
scheinen . Was Gerste anlangt , so schätzt man daS
Ernteergebnis bekanntlich jetzt niedriger ein , als
die Vorschätzung erwarten ließ und die Folge
war , daß im Laufe dieser Woche die Gerstenkon -
tiugente auf 25 % (IE 48 %) ermäßigt wurden ,
während die Brauereien im rechtsrheinischen
Bayern ein Zusatzkontingent von 10 % erhalten ,
von welchem Zusatz die pfälzischen Brauereien
ausgeschlossen bleiben . Auch diese herabgesetzten
Malzkontingente können nur geliefert werden ,
wenn keine Abänderung des Wirtschaftsplanes
notwendig wird .

Am Futtermittclmarkt hielt die rege
Nachfrage an ; wesentliche Preisveränderungen
sind nicht eingetreten . In der Pfalz blieb Spelz -
spreumehl und Torfmelasse angeboten .

Am Weltgetreidemarkt war die Stim -
mnng schwankend . In Amerika sind die Preise
einmal wegen des Friedensangebotes , dann auch
wegen der inländischen Agitation gegen die ho-
Yen Brotpreise , zurückgegangen , in England
blieben sie weiter hoch , zumal nunmehr feststeht ,
daß Argentinien eine Fehlernte hat und auch
ans Australien andauernd schlechte Nachrichten
kommen .

Tabak . Die Fabrikation ist anhaltend stark
beschäftigt , infolgedessen hält die Nachfrage nach
allen Tabaken , insbesondere aber nach alten
pfälzischen Tabaken , an . Man sucht sowohl Um -
blcitt als Einlage - und Schneideguttabake zu er -
werben . Der Handel in Tabak - Rippen ist nun -
mehr geregelt , die neuen Handelsbedingungen
sind ^

in den Fachblättern veröffentlicht worden .Es stellte sich alsbald rege Nachfrage nach Rip -
Pen , auch Abfüllen und Grus , ein . Mit der Ab -
nähme der Gundi - Tabake wurde fortgefahren
und 90—100 Mark für den Zentner bezahlt .

Kohlen . Die Preiserhöhung des rheinisch -
westfälischen 5tohlensyndikats , der oberschlesischen
Kohlenkonvention und der Königlichen Berg -
werksdirektion in Saarbrücken (für Saarkohlen )
ist nunmehr erfolgt und beträgt im Durchschnitt2.00 Mark für die Tonne ab 1 . Januar . Da man
diese Erhöhung erwartet hat , erklärt sich viel -
leicht die starke Nachfrage , die auch in dieser
Woche wieder auftrat , weil alles noch vorher an -
kommen wollte . Bemerkenswerterweise sind auchdie Oesterreicher stark als Käufer im Markte . In
Anthrazit scheint der inländische Bedarf gedeckt
zu sein , weshalb eine kleine Erleichterung ein -
getreten ist . In Braunkohlen läßt die Bersor -
gung noch zn wünschen übrig .

Rheinschiffahrt und Frachten . Die
Stimmung blieb , trotz etwas gebesserten Wasser -
standes , sehr fest, doch haben die Frachtsätze und
« chlepplöhne keine Veränderung erfahren . Der
Oberrhein und Neckar haben Wasserzuwachs er -
fahren und wurde dadurch das Fahrwasser am
mittleren Stromlauf aufgebessert . Man glaubt ,daß binnen kurzem eine weitere Erhöhung der
Frachten folgen wird .

Rhcmtsche Treuhand -Gesellschaft, A . -G^ Mann -heim. Dem Bericht für das am 30 . September be»
endete Geschäftsjahr 1915/16 zufolge bildeten Kriegs¬au sgaben . insbesondere die Behandlung der Kriegs -
steuer , einen nicht geringen Teil der Art der Tätig ,
reit der Gesellschaft . Das RevisionSgebühren - uiw
Ämsenkonto erhöhte sich aus M 199111 ( i . B . JH
168 009 ). Nach Jk 170 879 ( M 146 786 ) Handlnngs -
Unkosten verbleiben einschließlich Ji 15 016 ( M 13 792 )
Vortrag M 43 248 [ M 35 016 ) Reingewinn , aus dem
auf die aus A 1 .50 Mill . Kapital eingezahlten
JH 375 000 wieder 5 (4) Prozent Dividende verteilt ,wieder A 5000 der Reserve zugewiesen und Jt 19 498
vorgetragen werden sollen . Die Bilanz weist an bar
und Bankguthaben M 215 304 ( M 316 079 ) und an
Debitoren M 12 158 ( M 15 736 ) aus . Effekten wer¬
den mit Jt 234 786 aufgeführt . Laufende Verbind¬
lichkeiten sind wieder keine aufgeführt .

Brauerei -Gesellschaft Eichbaum vorm. Hofmann in
Mannheim . Die Dividende wurde auf 6 Prozent
( wie i . V . ) festgesetzt.

einen Reingewinn von Jt 96 672 ( Jt 110 426 ) , üd > MI,
dessen Verwendung aus der Bilanz -Veröffentlicbu » AuZ
im . Reichsanzeiger " nichts ersichtlich ist ti . V . 5 Pr " «st
Dividende ) . ^

Zuckerung der Weine des Jahrgangs 1916. ^ »zeln
Bundesrat hat durch einen Beschlutz vom 21 . Dezcp
ber 1916 gestattet , daß die W e i n e des Aaljr '

jMi
gan ges 1916 über das nach dem Weingesetz fe
lässige Höchstmaß von 20 Prozent hinaus , bis zu / l*c
Prozent der Gesamtflüssigkeit gezuckert werden
fen . Und gleichzeitig die Frist , innerhalb der diest '
geschehen kann, bis zum 30 . Juni 1917 verläng ^
auch die nachträgliche Huckerung ungezuckerter SEWr
früherer Jahrgänge wird innerhalb dieser erweisten Frist zugelassen . Zugleich wurde festgestellt , I befxibei bereits gezuckerten Weinen des Jahrgangs I '̂

. iqn '
die wiederholte Zuckerung innerhalb der erweitert ^räumlichen Grenze und innerhalb der angegebe ^
Frist zulässig ist . Hierdurch ist den außergewM ' s" ^
lichen Eigenschaften des heurigen Herbstes und
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage Rechn^ | J | |
getragen .

fllUl

Spielpläne auswärtiger Theater. S. 5
Grofil». Hof- «ad Nation« -Theater SJlnmtficim. S>j !jtljtater . Sonntag 24. Dcz. .Der gestiefelte tutet - . . «lein 3JJ ihnBlumen" . Sliiianfl 3 Uhr. Montag, S!T>. . Tannhiiilser " 3i<£ nr,. ..lag 26. Dez . „Wallemtcinö Tod " ü. Mittwoch . 27. *)tj . . Der flitm, rc

»-Uf »™" DonncrS .ag , 28. Dez. . DaS DreimäderlhauS" i .~ ;« 7. - -Holländer ' ...
lag , 29. Dez . „Maria Magdalena' iitltä Theater . Moni»
25 . Dez . „Im weisen NM" I >«. Dien«tag . 26. Dez . „Martha" i

Vereinigte Stabtt itatcv Frankfurt a. J>1. Osezn i ' ft , .E1
Montag, 2 >. Dez . „Max und t!>cjelchens Weihnacht «reise" * oe8 Uhr. „Carmen" Dienstag , 26 Dez. „ iltax und Siiml # ? h nWeihnachtsreise " »>/», „Die Schneider von Schönau " 7. SKi| W®7 Z' -y27. Dez . „Mar und Liefelchen« jLeidnachlsreise " o ' „Daö DrrimäWj* [" ty
hauS " 7. Donnerstag. 28. Lez . „Max und LielclchenS W 'ihna ^ Ilxp
reise" 8 >/» „Bioletta- 7. ffrellag. 2; . Dez. „ Sic uieiftctjinaet *;, [rnNürnberg" 5' /,. «amitag . ■').

'
soes. Max und Lieielchen» «Leihna»s , "

reise" , „Die Fledermaus" 7. Sonntag , I. Dez „ Äax nud Liip « P
chenS Weidnachlsreile " St z. „Die Schneider von Schönau " . Schi«
ipielhans : Montag. 25. Dez. „Liliom " l! „Köni .e" ? >/, .tag, 2 >. Dez „All-Frankmrt" »»/. , „ ujimerinnen» ity» iJltttVjf » M

27. Dez . „Wienerinnen" 7'/, DonnerSta!, , 2S. Lez. „Wichel », ItU, « illet
Freitag, 29. Dez . . Biel liätm um Sticht»" 7. SamStag,
„Peer iShni " 6 ' /j . Sonntag , 31. Dez.
nermnen " ! >/».

»Alt-Heioelberg " al2.

«itc

. etterbcricht des ^ entra dureauo nr lieteor ^
gie und Hydroaravbie vom 23 Dezember 191
Boralissichtliche Witterung am 24 . Dezember '

Regnerisch , mild .
Wtttn -ungsbeobachtungen d. ^ etcoro .o -, . Station Kar -SrU

Orts . Zcl «
2-\ Dez. ^acht» loa .23 Dez. Morgs . ö .26. Dez. 3 ,
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Schneehöhe am 22. früh : cm.

— affcrftoub des .ttliei » s am 23 . Dezem er
Sckusterinsel 148 . gestieg . 23 , Keh . ->20 gestieg

Maxau 3ö6 , gestieg . 7, ^ ianubeim 286 , gestieg
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Institut Fecht, Karlsruhe (Badeo
KriegstraBe 184 Telephon 3S07 .

Gegründet 1874 von Herrn Oberieutn. a. D. A. Fec
'at'

Gründliche Vorbereitung tür alle Examina sowie E'11
jährige, Primareife, Abitur für alle Schalen
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Bs bestanden 57 Einjährige , 5 Oberse -undaner , 16 Fä'"'
r .che , 24 l 'rimaner , 8 Oberprimaner un i 2 Abiturient®1'

Somit bestanden 112 Schüler in 2 Jaiiren.
Halbe Jahreskurse . Aufnahme je lerZe':

Pnispekt gratis.

Urin , Antitviirf
Untersucuungen werden ausgetühri vom Jhenisc "''
bakteriologisch «!) Laborttorinm Jer Internallon *'6
Apotheke . Dr . Fritz Undser -
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Statt Karten.

Anna Göhler
Kurt Husemeyer

Verlobte
Karlsruhe

Amalienstraße 75.
Berlin

Weihnachten 1916

» xaeÄaaaaejejecem

Unterricht
MtzlMMkv

in Griechisch und Latein für
Untersekundaner von Prima -
ner des Gymnasiums aesucht.
Angebote unt . Nr . 2166 ins
Tagblattbüro erbeten .

Französisch .
Fräulein sucht guten Ein -

i?elunterricht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 2148
ins Taablatibüro erbeten .

Schreibmaschinen -
Tages - u . Abendkurse bill . Ang .
uut . Nr . 1538 ins Tagblattb .

Tüchtige , kons , geprüfte
Klavierleyrerin

empfiehlt sich lMonat 6 M ) :
Hübschstr . 15, 4 . St . , rechts .

Tücktige
Klavierleyrerin

ert . gründl . Unterricht in und
autz . d . Hause m . nachw . best.
Er ?., da la Ref . zu Diensten .
Öon . von 6 M monatlich an :
Üörnerstr . 28, 2 . Stock, links .

ZüNsllerischen

für alle Stufen erteilt
Emmy Karrcr , Pianistin

Schumannstraße 1 ,
früher Leiterin der Musik-

schule Fürth .

Gottesdienste
2? . und 26 . Dezember.

Evangelische Stadtgemeind ?.
I. Weiljnachtsfest.

Beim Ausgang wird in all .
Kirchen eine Kollekte f. die
Anstalten für sittl , verloahrl .
finder uns . Landes erhoben .

Btadtkirche. Militär -
gotteÄ ». Geh . Kirchenrat Mi -
litäroberpf . Schloemann , 10 :
Stadlpf . Rapp m . Abendmahl .

Kleine Kirche . 'A10 : Stadt¬
pfarrer Kühlewein m . Abend -
mahl . 6 : Stadtvikar Freher .

Schloßkirche. 10 : Hofpred.
Fischer .

Johauneskirche . 'AQ : Stadt -
Vikar Fretter . 10: Stadtps .
Hindenlang m . Abendm . 6 :

Stadtps . Hesselbacher . liturg .
Weihnachtsfeier unt . Mitw .
d . Konzertsängerin Fr . Hilde -
aard Grohkops - Schumacher u .
des svang . Kirchenchors der
Südstadt .

Christuskirche. 10 : Stadt -
Pfarrer Rohde m . Abendmahl .
6 : Stadtvik . Müller .

Gemeindehaus d . Weststadt.
10 : Stadtpfarrer Schilling m.
Abendmahl .

Lutherkirche. 10 : Stadtpf .
Weidemeier mit Abendmahl .
6 : Stadtvikar Luch .

Stadt . Krankenhaus . 10:
Stadtvikar Lutz.

Lubw. - Wilh . - Krankenheim.
5 : Hofprediger Fischer .

Beiertheim : S : Stadtvikar
Lautenschläger m . Abendmahl .4 : Kindergottesdieust , Weih -
nachtsfei er .

Tiakonisscnhauskirche. Vm .
10 : Pfarrer Katz. 4 : 2. lit .
Christfeier .

Karl - Friedr . - Gedächtnis !.
lStadtt . Mühlb . )

>A10 : Got -
tesd . m . Abendin ., Dek . Ebert .
4 : Kinderweihnachtsfeier .

Cvllng . Stadtmission . Ver-
einshaus Zldlerstr . 23 . Abds .
5 : Abendgottesdienst . Miss .
Mader .

Evang . Vereinshaus , Ama-
lienstr . 77. Nachm . 3 : Allg.
Versamml . Stadtm . Rauber .

Evang . -luth . Gemeinde <alte
Friedhoskapelle . Waldhornstr .)
vorm . 10 : Gottesd . Nach Schl .
d . Hptgottesd . Abendmahlsf .
Beichte : ^ 10 . '

Math . Staotgcmcinde .
tHochheil . Weihnachtsfest .)
St . Stephanskirche . 5 U . :

Christmette : 6 : Hirtenmesse :
<A7 : hl . Messe : 7 u . 'A8 : hl.
Messen ; J49 : Militärgottesd .
m . Pred . : Ä10 : Festgottesd .
m . lev . Hochamt , Pred . , Ted .
u . Seg . : yil2 : Kindergottesd .
m . Pred . : 3 : lev . Vesper m.
Seg . : hierauf Beichtgelegenh .

Altes St . Vinzentiushaus .
YS : Christm. : AT : hl . Messe ;
8 : Hochamt v. ausges . Aller -

heil , u» Seg . ; A3 : Weih¬
nachtsand . m . Segen .

St . Bernharduskirche. 6 :
Christmette : 7 : Hirtenmesse
u . hl . Messen ; 8 : dtsche . Sing -
messe: AI 0 : Hauptgottesd . m.
Pred . . lev . Hochamt , Seg . u .
Tedeum : 11 : Kindergottesd . ;
A3 : seierl . Ve ' ver : 4 : Vers,
d . dritten Ord . m . Predigt d.
Kapuzinerpat . Fulgentius u .
päpstlicher Seg . : 6 : Kindheit ^
Jesufeier u . Prozession .

Liebsrauenkirche. A6 : Aus¬
teil . d . hl . Komm . ; 6 : feierl .
Christmette u . Austeil . d . hl.
Komm . ; V\ l : Hirtenmesse ; 8 :
dtsche . Singinesse m . Pred . ;
Ĵ IO : lev . Hochamt . Predigt ,
Tedeum u . Seg . : 11 : Kin -
dergottesd . m . Predigt ; A3 :
feierl . Vesper m . Segen .

St . Bonifatiuskirche . A6 :
feierl . Christmette , darn . Aus -
teil d . hl . Komm ., Hirten -
messe m . dtsch . Gesang u . hl.
Messen ; 8 : dtsche. Singmesse
m . Predigt : ^ 10 : Hauptgot¬
tesd . m . Festpred ., seierlicbes
Hochamt u . Seg . : XII : Kin -
dergottesd . m . Predigt : A3 :
feierl . Vesp . it . Seg . ; abds . 5 :
Prozession u . Predigt .

St . Peter - u . Paulskirche.
A6 : feierl . Christmette , hier¬
auf Austeil . d . hl . Kommun . ;
AT : hl, Messen : 7 : Hirten¬
amt : X9 : Hochamt m . Pred .
im Städt . Krankend . ; AlO :
Festgottesd . m . lev . Hochamt
u . Pred . ; A \ 2 \ Kindergottes¬
dienst : 2 : feierl . Vesper ; 6 :
And . um Frieden .

Beiertheim . St . Michaels !.
A6 : Äust . d . hl . Komm . 6 :
feierl . Christm . ; nachh . Aust .
d . hl . Komm . u . Hirtenmesse ;
8 : dtsche . Singmesse m . Pre -
digt ; Al 0 : Hauptgottesd . m.
Hochamt vor ausges . Aller -
heiligsten u . Pred . , Tedeum
u . Seg . : 2 : feierl . Vesper rn .
Seg . : nachh Beichtgeleg ; 5 :
Kindb .-Jesu - Feier m . Pred ..
Lichterprozession u . Segen .

Rüppurr <St . Nikolausk .)
6 : Christm . m . feierl . Hoch-
amt ; *AT : Hirtenmesse : 9 :
feierl . Hochamt m . Pred ., Te-

deum u . Segen : 2 : feierliche
Vesper m . Seg . ; A3 : Kindh .-
Jefu -Andacht mit Predigt .

Grünwinkel . St . Josefsk .
6 : Christmette m . Seg . : Aus -
teil . d . hl . Komm . : 7 : Hirten -
messe : J410 : Predigt , feierl .
Hochamt m . Tedeum u . Seg . ;
2 : feierl . WeihnachtZvesp. in .
Seg . ; 3 : Beichtgel . : 5 : Ro¬
senkranz .

Daxlanden . Heilig - Geist -K.
A6 : feierl . Christmette : A7 :
tirtenmesse

m . Austeil . d . hl.
omni . ; 8 : Amt in St . Va -

lentin m . Pred . : AI 0 : feierl .
Hochamt m . Pred . u . Seg . : 2 :
feierl . Vesper : 7 : Andacht f.
innere Krieaer

Alt - Kath. Stadtgemeinde .
( Auferstehungskirche . j 8 : hl.
Messe m . Butzand . u . Spend .
d . hl . Kommunion . AlO : Bub -
and . u . Spend . d . hl . " jnrn .
iBeichtgel . Sonntag nachm . 3
Uhr ) . 10 : Hauptgottesdienst
Geistl . Rat Bodenstein .

Fricdenskirche d . Methodi -
stengemeinde . Karlstr . 49 b .
AlO : Predigt , Pred . Rücker .
A4 : Weihnachtsf . d . Sonn -
taasschule .

Zionskirche d. Ev. Gemein -
schast . Beierth . Allee 4 . Vorm .
A \ 0 : Predigt . Pred . Becker .
A4 : Predigt , Pred . Becker .
Evangelische Stadtgemeinde

II . WeinachtSsest.
Stadtkirche. 10 : Stadtvik .

Lautenschläger .
Schloßkirche. 10 : Hofvikar

Brandl .
Johanneskirche . 3410 Uhr :

Stadtpfarrer Hesselbacher . 3 :
Kinderweihnachtsf ., Stadtpfr .
Hindenlang .

Christuskirche. 10 : Stadt -
Vikar Lutz . J412 : Kindergot¬
tesd . Stadtpfr . Rohde .

Lutherkirche. 10 : Stadtvik .
Müller . >»12 : Kindergottesd .
Stadtpfarrer Weidemeier .

Diakonissenhauskircke. Vm
10 : Hilssgeistl . Sitzler .

Kriegsandacht am Freitag ,
den 29 . Dez . u . nach Neujahr

wieder regelmäßig Montag u.
Freitag ,

Karl - Friedr . - Gedächtnis !.
lStadtt Mühlb . ) ^ 10 : Got-
tesd . Stadtvik . Miss. Limmer .

Evan » . Stadtmission . Ber
einsh . Adlerstr . 23. 3 : Dia -
konissenhaus - Kapelle Weih '
nachtss . d . Kindergottesd . —
Mittwoch 8 : Bibelst . Stadtm .Lieber . Predigtausg . — Don
nerstaa 8K : Gebetst . 3 . St .

St . BonisatlUskirche.
Frühmesse : 8 : dtsche. SinS ?
mit Pred . : ^ 10 :

Evang . Bereinshaus . Ama -
lienstr . 77 . Nachm . 3 : Allgem .
Versamml . Stadtm . Rauber .
— Mittwoch , abds . 8K : Allg .
Versamml . — Donnerstag ,
abds . 8 : Töchterver . Abds 8 :
Allg . Versamml . , Durlacher¬
straße 32 . — Freitag , abds .
8K : Allg . Kriegsgebetsstunde .

Evang . - luth. Gemeinde lalle
Friedbofkapelle . Waldhornstr
Vorm . 10 : Gottesdienst .

Kath. Stadtgemeinde
lFest des hl . Stephanus .)
St . Stephanskirck>e . lFest

d . hl . Steph . , Erzmärt . u . Kir -
chenvat . d . Stadtk . St . Steph . )
5 ; Frühm . : 6 : Ü . Messe ; 7 :
hl . Messe ; A9 : Militärgottes¬
dienst m . Pred . ; >- 10 : Fest -
gottesd . m . l. Hochamt , Pred . ,
Tedeum und Segen ; A12 :
Kindergottesdienst mit Pre¬
digt : 3 : seierl . Vesper m . Se -
gen ; 6 : u . Freitag abds Ytl :
Kriegsand . m . Seg .

Altes St . Binzentinshaus .
V{1 : Austeil . d . hl . Komin . ;
7 : hl . Messe ; 8 : Amt .

St . Bernharduskirche : S :
Frühmesse ; 7 : hl . Messe ; 8 :
dtsche Singm . m . Pred . A10 :
Hauptgottesd . in . Hochamt u .
Predigt : 11 : Kindergottesd . ;
A3 : Weihnachtsandacht ; 6 :
Kriegand . mit Segen .

Liebsrauenkirche. 6 : Früh-
messe : 8 : dtsch . Singm . ; ^ 10 :
Hauptgottesd . mit Hochamt
u . Predigt : 11 : Kindergottes -
dienst : A3 : Weinachtsand . :
5 : Kind - Jesu - And . u . Lichter -
prozess . d . Kind . m . Opfer f.
d . Kindh.-Jesu -Verein .

tesdienst mit Hochamt u .
digt ; A12 : Kindergottesd, .̂
Pred . ; A3 : Vesper ; 6 : V "
andacht mit Segen .

St . Peter - u . Panlsku ^
6 : Beichtgel . ; AT : Früb ^
K7 , 'AI . A8 : Austeil . ber .\
Komm . ; AS : dtsche . Eine .?!.,
M9 : Amt im Städt . Krar >̂ „,haus ; AlO : Hauptgottesd ,Predigt : H12 : Kindergot ^
dienst : 5 : Festgottesd . v
Kindb .-Jesuver . m . Pred . u
mit Opfergang der Kindes ,

Beiertheim . St . Michas
6 : Beichtgel . ; AT : Früb » ^
m . Austeil . der hl . Kow^ ^
8 : dtsche . Singm . m . Pr ^ .
AlO : Hauptgottesd . m. S&ti
amt it . Pred . : 2 ; Weihna « '
andacht m . Segen . , ,

Rüppurr <St . Nikolaus
6 : Beichtgelegenh . ; AS :
messe ; 9 : Hochamt ; 2 : ^ 'c
nachtsandacht . .

Grünwinkel . St .
AI : Beichtgel . ; AS : Fr#

,.;mit Austeil . der hl . KoK,j <
^ 10 - Hauptgottesd . ; 2 :
heit -^5esu- F . m . Pred ., %
Segnung u . Opfergang !
Rosenkranz . .„ .f

Daxlandrn . Heilig - Gc ' '' ,̂.
6—8 : Beichtgel . ; % 7 : &
munionmesse : 8 ; dtsche- - - ,lt' , Sifl»'
messe : AlO : Amt m . Pte »®
A2 : Weihnachtsand . ; 7 :
bacht für unsere Kriege ^ ?.

Alt -Kathol . Stadtgcine ^ t
sAuserstehungskirche ) . ^ j,v
Gottesb . fällt wegen au ?>°
tiaer Pastoration aus .

Fricdenskirche dcr - - mo .
distengemeinde , Karlstr . ^
Nm . A5 : Allg . Weibnaa ^-
seier m . Gesan « svortr . . fcA 1

■ -
„cdram . Auffiihrüng des $ cl -

nachsfestspiels „Christ tft
boren" .

Zionskirck»e d . Ev . ^ ^ rl>̂
schast . Beierth . Allee 4 .
VAO : Predigt , Pred .
Abds . 7 : Weihnachtsf . d-
eine . — Donnerstag , aD
K9 : Gebetsversammluno -
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